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Unser Winterbild anno dazumal zeigt das Gasthaus „Ochsen“ mit Ochsenwirt Wilhelm Müller, entstanden in der Besatzungszeit. Es 
ist eine von vielen historischen Aufnahmen, die aktuell und noch bis zum 3. März in der Sonderausstellung „Unsere Heimat in den 
Jahren 1945 bis 1978“ im Museum für Volkskunst Meßstetten zu sehen sind. Foto: privat

Wir hoffen, Sie konnten besinnliche Weihnachtsfeiertage sowie einen guten Start ins neue Jahr 
erleben und die zurückliegenden Tage nutzen, um sich vom Alltagsstress ein wenig zu erholen.

Allen Einwohnerinnen und Einwohnern unserer Stadt wünschen wir  
ein glückliches, gesundes und erfolgreiches Jahr 2024!

Frank Schroft 
Bürgermeister

Bodo Schüssler Achim Mayer Thomas Wizemann
Ortsvorsteher Hartheim Ortsvorsteher Oberdigisheim Ortsvorsteher Hossingen

Thomas Deufel Alexander Maurer Jürgen Löffler
Ortsvorsteher Heinstetten Ortsvorsteher Unterdigisheim Ortsvorsteher Tieringen
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Das ehemalige Kasernenareal wird Eigentum des IIGP Zollernalb. Fotos: Volker Bitzer

Es war wie ein Weihnachtsgeschenk: Gut eine Woche vor den Festtagen hat der Haushaltsausschuss des Deutschen Bun-
destages dem Kaufvertrag „Bundeswehrgelände Geißbühl“ durch den Zweckverband Interkommunaler Industrie- und Ge-
werbepark Zollernalb (IIGP) zugestimmt.

Bekanntlich war dieser Deal erst dann in trockenen Tüchern, wenn seitens des Bundesministeriums für Finanzen die Geneh-
migung dazu erteilt ist. Und diese wiederum war abhängig vom „Ja“ des Parlamentsausschusses. Jetzt also Vollzug. Am 20. 
Dezember kam die frohe Botschaft aus Berlin im Rathaus Meßstetten an, die Bürgermeister Frank Schroft in seiner Funktion als 
IIGP-Vorsitzender kommentiert: „Unserem Ziel, klimafreundliche Unternehmen auf dem Areal der ehemaligen Zollernalb-Kaserne 
anzusiedeln, um damit moderne, zukunftsfähige Arbeits- und Ausbildungsplätze zu schaffen, kommen wir damit einen wesentli-
chen Schritt näher. Das ist gleichzeitig eine Stärkung unseres ländlichen Raums.“ (VB)

 
Imposant sind auch die vielen Hallen und Garagen auf dem einstigen Bundeswehrgelände.

Berlin sagt ja zum Kauf des einstigen Bundeswehrgeländes  
durch den Zweckverband IIGP Zollernalb
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Nicht nur ganz junge Sternsinger statteten der Stadtverwaltung einen Besuch ab. Hauptamtsleiter Thomas Berg übergab Spen-
den, im Gegenzug gab es von den „Heiligen Königen“ den Segen. Fotos: Volker Bitzer

Die bunten Gewänder sind frisch aufgebügelt, die Kronen poliert, alle Sterne sitzen wieder fest an den langen Stä-
ben – los geht’s! Auch in Meßstetten waren vergangene Woche die Sternsinger unterwegs und ein B‘süchle gab es 
traditionell auch wieder im Rathaus.

„Gemeinsam für unsere Erde – in Ama-
zonien und weltweit“ heißt das Leitwort 
in diesem Jahr bei der mittlerweile 66. 
Aktion des Dreikönigssingens. Es geht 
darum, dass Mensch und Natur in dieser 
Beispielregion, aber auch weltweit, eine 
Einheit bilden, um Umwelt und Natur zu 
schützen. Im Meßstetter Rathaus wurden 
Caspar, Melchior und Balthasar sowie ihr 
Gefolge von Hauptamtsleiter Thomas 
Berg begrüßt – in Vertretung von Bürger-
meister Frank Schroft, der im Urlaub war.
Die Delegation war eine von mehreren 
Gruppen der katholischen Kirchenge-
meinde St. Nikolaus von Flüe Meßstet-
ten. Ein Dutzend Sternsinger – mittlerwei-
le übrigens mehr Erwachsene als Kinder 
und vorwiegend Königinnen – waren in 
der ersten Januarwoche in der Kernstadt 
unterwegs. Der Besuch im Rathaus sollte 
sich lohnen: Es gab reichlich Süßigkeiten 
(nicht nur für die Jüngsten), zudem steck-
te Thomas Berg auch einige Geldschei-

ne in die Sammelbox. Als Dank für die 
Gaben haben das Rathaus und dessen 
Belegschaft für ein weiteres Jahr den 
Segen von den Sternsingern bekom-
men. Traditionell mit Kreide haben sie 
„20*C+M+B+24“ (Christus Mansionem 
Benedicat; Christus segne dieses Haus) 
über die Haustür geschrieben.

 
„20*C+M+B+24“ – Christus Mansionem 
Benedicat (Christus segne dieses Haus) 
steht nun wieder frisch über der Meßstet-
ter Rathaustür.

Die Sternsinger sind Gruppen von Kin-
dern, die ab Weihnachten, meist jedoch 
erst in den ersten Tagen des neuen Jah-
res, von Tür zu Tür gehen, um Segen zu 
bringen und Spenden für wohltätige Zwe-
cke zu sammeln. Dieses Brauchtum hat 
eine lange Geschichte und ist in vielen 
Gesellschaften beliebt. 1959 wurde die 
Aktion erstmals gestartet. Inzwischen ist 
das Dreikönigssingen die weltweit größte 
Solidaritätsaktion, bei der sich Kinder für 
Kinder engagieren. 
Die Aktion wird getragen vom Kindermissi-
onswerk „Sternsinger“ und vom Bund der 
Deutschen Katholischen Jugend (BDKJ). 
Der Erfolg ist immens: Rund 1,31 Milli-
arden Euro sammelten die Sternsinger 
laut Angaben des Kindermissionswerks 
seit dem Aktionsstart. Unterstützt wurden 
dabei Projekte für benachteiligte und Not 
leidende Kinder in Afrika, Lateinamerika, 
Asien, Ozeanien und Osteuropa. (VB)

Sternsinger besuchen das Meßstetter Rathaus und spenden ihren Segen
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„Meggelesweis“ Meschtettr Schwäbisch

Niemals hätte Gottlob Gerstenecker mit diesem Erfolg gerechnet: Sein 
Buch „Wuuzla – Wia ma (g)schwätzt (hot) z’Meschtetta“ (vorgestellt 
im Amtsblatt vom 17. November) ist ein echter Renner. Schon über 
300 Exemplare hat er davon verkauft und die Druckkosten haben 
sich damit so gut wie amortisiert.

Wer das beinahe 400 Seiten dicke Mund-
art-Werk des rührigen Mitbürgers (noch) 
nicht im heimischen Bücherschrank hat, 
muss dennoch nicht auf Kostproben des 
fast vergessenen Meßstetter Schwä-
bisch verzichten. Gottlob Gerstenecker, 
wir geben ihm das Autorenkürzel GG, hat 
sich gerne bereit erklärt, im Amtsblatt im-
mer wieder Auszüge aus seiner ergiebi-
gen Sammlung an historischen Begriffen 
oder urschwäbischen Redewendungen 
und „kaasei endr au a Gedichtle“ zu prä-
sentieren. Nach und nach oder „megge-
lesweis“, wie der Albschwabe saga dät.

„Meggelesweis“ soll deshalb der Titel 
unserer neuen Amtsblatt-Rubrik lauten, 
die ab 2024 mit dem Zusatz „Meschtettr 
Schwäbisch“ nun regelmäßig auf den 
vorderen Seiten Ihres „Meßstetten Aktu-
ell“ daherkommt. Mal länger und mal kür-
zer. Ob nur zom Lesa, zom Schmonzla 
oder gar zom Noch-Schwätza. Klar, dass 
die hochdeutsche Übersetzung für Le-
serinnen und Leser, die des Meßstetter 
Ur-Schwäbischen weniger mächtig sind, 
ebenso mitgeliefert wird.

Viel Spaß bei den Sprachausflügen von 
Gottlob Gerstenecker in längst vergange-
ne Zeiten! (VB)

Feand, fiirfeand
‘s alt Johr ischd rom, vo deam, waa doo 
ällas gsei ischd, kannt ma jetz saaga, ‘s 
sei feand gsei.

Das alte Jahr ist vorbei, über alles, was 
darin war, könnte man jetzt sagen, es sei 
letztes Jahr gewesen.

„Feand“ hot ma halt om Meschtetta rom 
gsait. „Feand“ wurde in Meßstetten und 
der südwestschwäbischen Dialektum-
gebung so ausgesprochen. Im Schwä-
bischen Handwörterbuch Fischer/Taigel 
schtoht „fernd: im vorigen Jahr; ferndig: 
vorjährig“.

Feand hot dr GeZi sein Orda griagt, fe-
and hotma wiedr vill plaanad ond bauad, 
feand hot a Auweattr da Märkt zsemma-
ghauba, feand hot dr Zweckvrband da 
Goaßbihl kauft, feand haud älle wiedr da 
Schultes wella.

Im letzten Jahr bekam der Gerhard Zim-
mermann seine Verdienstmedaille, letz-
tes Jahr wurde wieder viel geplant und 
gebaut, letztes Jahr verwüstete ein Un-
wetter den Krämermarkt, letztes Jahr hat 
der Zweckverband den Geißbühl erwor-
ben, letztes Jahr wurde Bürgermeister 
Schroft von einer überwältigenden Mehr-
heit im Amt bestätigt ...

„Feand“ hot au so a Gschmäckle vo: ‘s ischt  
rom, ma wassts no, abr ‘s ischd jetzd 
schau weitr weag. Ond wa noo vill weitr 
weag ischd, ischd „fiirfeand“. Vo seallam 
wasst ma kaasei nemme gaaz so ällas.

„Feand“ meint auch, dass etwas vorbei 
ist, wohl noch im Gedächtnis, aber mit 
zunehmend schwindender Relevanz. 
Und was noch länger her ist, ist „fiirfe-
and“, von dem, was in jenen Zeiten war, 
weiß man meistens nicht mehr alles so 
genau.

Feand ond fiirfeand am Beischspiel vo da 
Meschtettr Finanza: Dia send jo saumäs-
seg guat, ond des ischd au feand so gsei 
ond fiirfeand weelaweag au a schees 
Weile, abr noo mai fiirfeand, do hoddas 
au andare Zeita gea.

„Feand“ und „fiirfeand“ am Beispiel der 
Meßstetter Finanzen: Die sind gut, das 
war vergangenes Jahr auch so, und vor-
her ein paar Jahre auch, aber noch weiter 
zurück gab es auch mal andere Zeiten.
Seis drom. (GG)

 
Gottlob Gerstenecker, hier noch mit 
dem Vorabdruck seines Mundartbuches  
„Wuuzla“. Foto: Volker Bitzer
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Seit Kurzem hat die Feuerwehr Meßstetten einen neuen Vorausrüstwagen. Eine Abordnung holte den fast 216.000 
Euro teuren fabrikneuen VW Ende Dezember im Schwarzwald ab. Hinzu kommt im Januar noch ein Kommandowa-
gen aus Beständen des DRK Zollernalb.

Die Feuerwehr ist von großer Bedeutung 
für die Sicherheit unserer Gesellschaft. 
Sie steht Tag und Nacht bereit, um Brän-
de zu löschen, Menschen in Not zu ret-
ten und andere Gefahrensituationen zu 
bewältigen. 

Um aber diese Aufgaben effektiv zu erfüllen, 
sind regelmäßige Neuanschaffungen von 
Ausrüstung und Fahrzeugen unerlässlich. 

Von leistungsstarken Löschfahrzeugen 
bis hin zu spezieller Schutzausrüstung – 
diese Investitionen tragen dazu bei, dass 
die Feuerwehrleute ihre Arbeit sicher und 
erfolgreich ausführen können. Das sehen 
auch die Stadtverwaltung Meßstetten 
und ihr Gemeinderat so. Immer wieder 
werden deshalb zum Wohle der Bürge-
rinnen und Bürger große Summen in Im-
mobilien oder in den Fuhrpark investiert.

 
Äußerlich ein rot-weißes, modifiziertes VW-Bussle im Look der Stadt Meßstetten, be-
herbergt der nagelneue Vorausrüstwagen der Feuerwehr im Innern modernste Ein-
satztechnik. Foto: Stadt Meßstetten

Weiter heißt es in einer Pressemitteilung 
der Stadtverwaltung Meßstetten: Das 
neueste Fahrzeug im Bestand der Ab-
teilungsfeuerwehr Meßstetten ist ein so-
genannter Vorausrüstwagen, kurz VRW. 
Wenige Tage vor Heiligabend hat eine 
Delegation, bestehend aus Bürgermeis-
ter Frank Schroft, Feuerwehrleuten, Ge-
meinderäten und Rathausmitarbeitern, 
den rot-weißen VW direkt bei der Spezi-
alfirma Rauber in Wolfach abgeholt. Das 
Unternehmen aus dem Schwarzwald 
hatte sich mit seinem Angebot in Höhe 
von rund 216.000 Euro in der März-Sit-
zung 2022 gegen Mitbewerber behauptet 
und vom Gemeinderat die Zustimmung 
bekommen. Beinahe stimmig war auch 
die damals avisierte Lieferzeit von 15 
Monaten, so dass der nagelneue Voraus-
rüstwagen noch rechtzeitig zum Weih-
nachtsfest übernommen werden konnte. 
Auch zur Freude des Schultes, der die 
Investition befürwortet: „Es ist eine teure, 
aber notwendige und sinnvolle Beschaf-
fung, um die Einsatzfähigkeit unserer 
Feuerwehr sicherzustellen.“

Ein weiteres, allerdings gebrauchtes 
Feuerwehrfahrzeug kommt im Laufe des 
Januars noch hinzu: ein Kommandowa-
gen zum Preis von 24.000 Euro. Dieser, 
ein allradgetriebener VW Tiguan, war bis-
lang in Diensten des DRK-Kreisverban-
des Zollernalb. Seine Erstzulassung war 
im März 2017 und die Kilometerlaufleis-
tung lag Anfang November 2023, als der 
Verwaltungs- und Finanzausschuss des 
Gemeinderates dem Kauf zustimmte, bei 
zirka 148.000 Kilometern. Das vorliegen-
de Wertgutachten bezifferte den Wert 
des Gebrauchten mit rund 14.500 Euro. 
Allerdings verursacht die Umrüstung vom 
bisherigen DRK- zum einsatzfähigen 
Feuerwehrauto weitere Kosten, so dass 
am Ende die 24.000 Euro zu Buche ste-
hen. Ein Kommandowagen dient in erster 
Linie dazu, dass Einsatzleiter nach der 
Alarmierung ohne Zeitverlust an die Ein-
satzstellen ausrücken und somit bereits 
vor dem Eintreffen weiterer Wehrleute 
die Lage eruieren können.

Die Fahrzeugweihen für beide Feuer-
wehrautos sind am Wochenende 5. bis 7. 
Juli 2024 im Rahmen eines Tags der of-
fenen Tür bei der Feuerwehr Meßstetten 
vorgesehen. (VB)

Passend zu Weihnachten in Rot-Weiß: Der neue Vorausrüstwagen  
der Meßstetter Feuerwehr
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Aktion Wunschbaum: Spendierfreudige Meßstetterinnen und Meßstetter  
ermöglichen strahlende Kinderaugen zu Weihnachten

Weihnachten ist ein Fest der Freude und des Zusam-
menseins. Es ist eine Zeit, in der wir uns gegenseitig 
beschenken und Liebe teilen. Besonders für Kinder ist 

Weihnachten etwas ganz Besonderes. Die leuchtenden Augen, 
wenn sie ihre Geschenke auspacken, sind unbezahlbar. Doch 
nicht alle Kinder können an den Festtagen etwas auspacken 
und viele, seien es auch noch so bescheidene Wünsche gehen 
überhaupt nicht in Erfüllung – wenn den Eltern das Geld fehlt.

Die Aktion Wunschbaum Meßstetten trägt dazu bei, dass 
auch Kinder aus ärmeren oder bescheideneren Ver-
hältnissen an Weihnachten strahlende Augen bekom-
men. Dafür sorgten einmal mehr die Meßstetterin Stefa-
nie Bodmer-Mrasek als Initiatorin, ihr Helferteam und die 
Stadtverwaltung Meßstetten. Wie sie das machen? Im  
Foyer des Rathauses stand der besondere Christbaum, daran 
hingen insgesamt 80 Wunschzettelchen von Jungs und Mäd-
chen. Puppenwagen, Knete, Playmobil, Spielbogen, Babyklei-
dung war darauf beispielsweise zu lesen.

Hilfsbereite Bürgerinnen und Bürger aus Meßstetten konnten 
vorbeikommen, einen Zettel mitnehmen, den darauf notierten 
Wunsch erfüllen und das Geschenk dann schön verpackt im 
Rathaus abgeben. Es landete wieder unter dem Weihnachts-

baum und das Organisationsteam sorgte für die richtige Vertei-
lung. Doch nicht nur die Wünsche der Kinder wurden sämtlich 
erfüllt, die Stadtverwaltung hat zudem für alle Kleinen wieder 
Weihnachtstütle beigesteuert, gefüllt mit Mandarinen, Nüssen, 
Muffins und Fairtrade-Schokonikoläusen.

 
Schön verpackt: die Weih-
nachtspakete, die im Rathaus 
Meßstetten gesammelt wurden.
 Foto: privat

Ihre Anerkennung an alle Hel-
fer und Schenkenden gibt 
Stefanie Bodmer-Mrasek mit 
lieben und innigen Worten zu-
rück: „Danke an alle, die einen 
Wunsch erfüllt haben, vor al-
lem auch, dass alle Wünsche 
wieder zurückkamen, und 
auch pünktlich. Das war wirk-
lich megaklasse. Danke auch 
an alle, die daran beteiligt wa-
ren – ob vom Rathaus, von 
meiner Familie oder sonst 

wer. Das ist wirklich klasse, wie hier jedes Jahr alle mitziehen. 

Es ist jedes Jahr sehr schön zu sehen, wie dankbar die Kinder 
jedem Einzelnen sind, der ein Geschenk unter den Baum ge-
legt hat.“ (VB)

Im Museum für Volkskunst in der Hangergasse 16 vom 08.10.2023 bis 03.03.2024 
Öffnungszeiten: Mittwoch und Sonntag 14:00 - 17:00 Uhr 
und nach Vereinbarung 07431 634910 und 0173 6839919

Fotoausstellung des Heimat- und Geschichtsvereins Meßstetten wegen  
großer Nachfrage verlängert bis zum 3. März 2024

Gesangverein Hartheim

Wir laden ein zum Start der Hartheimer Ortsfasnet

Samstag, 13. Januar 2024
ab 09:30 Uhr Verkauf von Schupfnudeln und Heißen Roten von Haus zu Haus

13:00 Uhr: Aufstellung am Ende der Brunnenstraße, anschließend kleiner Umzug  
unter Begleitung der Michelezunft und der Guggamusik „Nota-Kratzer“

Ab 13:30 Uhr wird dann der Narrenbaum in der Ortsmitte aufgestellt
Anschließend buntes Fasnetstreiben in der Festhalle mit stimmungsgeladener Fasnetsmusik von den  
Nota-Kratzern und dem Musikverein Hartheim sowie Showtanz-Aufführungen unserer Gardegruppen.

Verlosung der Tombola mit vielen attraktiven Preisen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch
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AMTLICHE 
BEKANNTMACHUNGEN

Meßstetter Gemeinderat tagt am 19. Januar 2024
Am Freitag, 19. Januar 2024, 17.00 Uhr, kommt der Gemein-
derat Meßstetten im Sitzungssaal des Rathauses Meßstetten zu 
seiner nächsten öffentlichen Sitzung zusammen.

Öffentliche Tagesordnung:
 1.   Bürgerfragestunde
 2.   Bekanntgabe nichtöffentlich gefasster Beschlüsse
 3.   Erweiterung des Kindergartens Bueloch in Meßstetten
  a) Vorstellung der Vorplanung
  b) Beauftragung weiterer Planungsleistungen
 4.   Erneuerung der Sicherheitsbeleuchtung  

in der Heuberghalle in Meßstetten
 - Vergabe der Elektroinstallationsarbeiten
 5.   Sanierung Bueloch 6.BA (Friedrich-List-Straße von  

Einmündung Gottlieb-Daimler-Straße bis Geb. 120)
 - Beauftragung der Planungsleistungen
 6.   Vereinsförderung für das Jahr 2024
  a) Laufende Vereinsförderung
  b) Investitionsförderung
 7.   Jagdgenossenschaften Meßstetten
 -  Übertragung der Verwaltung der Jagdgenossenschaft 

Meßstetten-Ost und Meßstetten-West  
auf den Gemeinderat

 8.   Satzung über den verkaufsoffenen Sonntag 2024
 - Satzungsbeschluss
 9.   Am Berg - Lautlinger Weg - Hinter dem Berg, 9. Änderung 

- Vermarktung der Grundstücke
 -  Festlegung des Verkaufspreises und  

des Vergabeverfahrens
10.   Bekanntgaben, Anfragen, Verschiedenes

Die Bevölkerung ist zu dieser Sitzung herzlich eingeladen!

gez. Frank Schroft, Bürgermeister

Für interessierte Bürgerinnen und Bürger:
Die Vorlagen zu dieser Sitzung können ab Freitag, 12. Januar 
2024, an der Telefonzentrale des Rathauses Meßstetten einge-
sehen werden. Außerdem sind die Vorlagen online im Ratsin-
formationssystem unter www.stadt-messstetten.de bzw. unter 
www.buergerinfo.messstetten.de abrufbar.

Einladung zur Sitzung des Gemeinsamen  
Ausschusses der Verwaltungsgemeinschaft 
Meßstetten – Nusplingen – Obernheim
Am Mittwoch, den 24.01.2024, um 17.00 Uhr findet im Sit-
zungssaal des Rathauses Meßstetten, Hauptstraße 9, 72469 
Meßstetten, eine öffentliche Sitzung des Gemeinsamen Aus-
schusses der Verwaltungsgemeinschaft Meßstetten – Nusplin-
gen – Obernheim statt.

Tagesordnung:
1.   2. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich  

„Grund/Hülbenwiesen“
  a)   Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus der 

Anhörung der Öffentlichkeit sowie der Beteiligung der Be-
hörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

  b)   Beschluss über die erneute Auslegung
2.   3. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich  

„Sportfläche Geißbühl“
  a)   Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen aus  

der Anhörung der Öffentlichkeit sowie der Beteiligung der 
Behörden und sonstiger Träger öffentlicher Belange

  b)   Feststellungsbeschluss

3.   5. Änderung des Flächennutzungsplanes der Vereinbarten Ver-
waltungsgemeinschaft Meßstetten - Nusplingen - Obernheim

  a)   Aufstellungsbeschluss
  b)   Beschluss über die frühzeitige Anhörung der Öffentlich-

keit sowie frühzeitige Beteiligung der Behörden und sons-
tiger Träger öffentlicher Belange

Die Bevölkerung der Verwaltungsgemeinschaft ist zu dieser  
Sitzung herzlich eingeladen!

gez. Frank Schroft, Bürgermeister

Für interessierte Bürger:
Die Vorlagen zu dieser Sitzung können ab Donnerstag, den 
18.01.2024, an der Telefonzentrale des Rathauses Meßstetten 
eingesehen werden. Außerdem sind die Vorlagen im Ratsinfor-
mationssystem unter www.stadt-messstetten.de bzw. unter buer-
gerinfo.messstetten.de abrufbar.

Grundsteuer 2024
Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2024
durch öffentliche Bekanntmachung

I. Festsetzung der Grundsteuer 2024
Für alle Steuerschuldner, bei denen seit dem Erlass der letzten 
Grundsteuerjahresbescheide 2021 keine Änderungen bei der 
Steuerveranlagung eingetreten sind, wird die Grundsteuer 2024 
durch öffentliche Bekanntmachung festgesetzt. Die Festsetzung 
erfolgt gem. § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes.
Für die Steuerschuldner treten mit dem Tage der öffentlichen Be-
kanntmachung die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ih-
nen an diesem Tag ein schriftlicher Bescheid zugegangen wäre.

II. Zahlungsaufforderung
Die Steuerschuldner werden gebeten, die Grundsteuer 2024, die 
sich aus dem letzten Grundsteuerbescheid ergibt, zu den Fällig-
keitsterminen (15.2./15.5./15.8./15.11.) oder auf Antrag in einem 
Betrag am 1.7. zu entrichten bzw. abbuchen zu lassen.

III. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diese durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steu-
erfestsetzung kann gem. §§ 68 ff. Verwaltungsgerichtsordnung 
Widerspruch erhoben werden. Der Widerspruch ist innerhalb 
eines Monats nach der öffentlichen Bekanntmachung bei der 
Stadtverwaltung Meßstetten, Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten, 
einzulegen. Durch die Einlegung eines Rechtsmittels wird die 
Vollziehung der Steuerfestsetzung nicht gehemmt, insbesonde-
re die Erhebung der angeforderten Beträge nicht aufgehalten.

IV. Auskunft
Für Rückfragen und Auskünfte steht Ihnen Ihr Steueramt im 
Rathaus Meßstetten, Frau Quarleiter, Tel. 07431 6349-18, Fax 
07431 6349-993 oder E-Mail heidi.quarleiter@messstetten.de, 
zur Verfügung.

Meßstetten, den 12.01.2024

gez. Frank Schroft
Bürgermeister

Hundesteuer 2024
Sehr geehrte Hundehalter,
in diesen Tagen werden Ihnen die Hundesteuer-Bescheide für das 
Kalenderjahr 2024 zugestellt. Die Bescheide sind auf 12.1.2024 da-
tiert und innerhalb eines Monats für das gesamte Kalenderjahr zur 
Zahlung fällig. Den Steuerzahlern, die ein SEPA-Lastschriftman-
dat erteilt haben, wird der Betrag zur Fälligkeit abgebucht. Barzah-
ler bitten wir, den Steuerbetrag bis zum 15.2.2024 zu überweisen.

Allgemeine Hinweise:
Steuerpflichtig sind alle 3 Monate alten Hunde, die im Stadtge-
biet zum 1. Januar gehalten werden. Wird ein Hund erst danach 
3 Monate alt, beginnt die Steuerpflicht mit Ablauf des Kalender-
monats, in dem der Hund 3 Monate alt wird.
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Steuerschuldner ist der Halter eines Hundes. Grundsätzlich liegt 
eine Hundehaltung vor, wenn ein Hund im Haushalt oder einem 
Wirtschaftsbetrieb geführt wird. Dies gilt auch für die Pflegehunde, 
die wenigstens 3 Monate lang gepflegt bzw. untergebracht sind. 
Mehrere Hunde in einem Haushalt gelten als gemeinsam gehal-
ten, auch wenn sie unterschiedliche Besitzer haben.
Bei Verlust der Steuermarke wird eine Ersatzmarke gegen Erstat-
tung von 2,50 € ausgehändigt. Endet die Hundehaltung, so ist die 
aktuell gültige Steuermarke zurückzugeben.
Auf die Meldebestimmungen für Kampfhunde nach der Polizeiver-
ordnung des Landes Baden-Württemberg weisen wir besonders hin.
Sollten Sie allgemein Rückfragen zur Hundesteuerveranlagung 
oder auch zu Steuerbefreiungen haben, steht Ihnen Ihr Steueramt, 
Frau Quarleiter, Tel. 07431 6349-18, Fax 07431 6349-993 oder E-
Mail heidi.quarleiter@messstetten.de, gerne zur Verfügung.

- Steueramt -

Öffentliche Ausschreibung von Bauleistungen
Ausschreibende Stelle: Stadt Meßstetten
Hauptstraße 9, 72469 Meßstetten
Tel. 07431 6349-47, Fax 07431 6349-996
Auf der Grundlage der VOB/A werden von der Stadt Meßstetten 
folgende Bauleistungen ausgeschrieben:
FTTB-Ausbau Schulen Meßstetten und Ortsteile
Glasfaserkabelzug- und Montagearbeiten
LWL-Mikrokabel 288 Fasern einbringen ca. 6.800 m
LWL-Mikrokabel 12-24 Fasern einbringen ca. 8.200 m
Netzverteiler ausrüsten 7 Stück
APL liefern und montieren 60 Stück

Eröffnungstermin:
1.2.2024, 14.30 Uhr, Rathaus Meßstetten
Die vollständige Veröffentlichung kann auf der Homepage der 
Stadt Meßstetten, www.stadt-messstetten.de, unter der Rubrik 
„Aktuelles“ > „Ausschreibungen“ eingesehen werden.

Stadt Meßstetten
gez. Frank Schroft
Bürgermeister

AKTUELLES AUS 
DEM RATHAUS

Fundamt
Auf dem Fundamt in Meßstetten sind folgende Gegenstände ab-
gegeben worden:
- 1 Kinderroller mit pinken Rädern
- 1 Paar Wanderstöcke
- 1 Autoschlüssel mit Anhänger
- 1 schwarzer Handschuh
- 1 Paar schwarze Handschuhe
- 2 Schlüssel im Ring mit rotem Band
- 1 braunes Tabaktäschchen

Die Sachen können bei der Stadtverwaltung, Zimmer 003, abge-
holt werden, Tel. 07431 6349-15.

Umweltinfo

Abfuhr Restmüll- und Biotonne
Mi., 17.1.2024
Hossingen, Tieringen

Do., 18.1.2024
Meßstetten, Hartheim, Heinstetten
Oberdigisheim, Unterdigisheim

Die Restmüll- bzw. Biotonnen bitte am Entleerungstag ab 6.00 
Uhr am Straßenrand bereitstellen!

Abfuhr Gelber Sack
Do., 18.1.2024
Hartheim, Heinstetten, Hossingen
Oberdigisheim, Unterdigisheim

Die Gelben Säcke bitte am Entleerungstag ab 6.00 Uhr am Stra-
ßenrand bereitstellen!

Jugendbüro Meßstetten-
Nusplingen - Obernheim

Liebe Kinder, liebe Jugendliche, liebe Eltern,
wir möchten Sie/euch darüber informieren, dass unsere Pro-
gramme ab nächster Woche Montag über die Programmflyer in 
den einzelnen Gruppen verteilt werden.
Weiter wünschen wir allen einen guten Start ins neue Jahr 2024!

Schulsozialarbeit Burgschule und Wilhelm-Busch-Schule
Die Schulsozialarbeit ist wieder täglich von 7.30 bis 16.00 Uhr 
telefonisch und per E-Mail erreichbar:
Ina Kästle-Müller
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
i.kaestle-mueller@diasporahaus.de, Tel. 0157 38804552

Von Montag bis Mittwoch von 8.00 bis 12.00 Uhr erreichbar:
Carina Weier
Skistr. 39, 72469 Meßstetten
c.weier@diasporahaus.de
Tel. 0162 6454830

Schulsozialarbeit an den Grundschulen
Tieringen/Oberdigisheim und Hartheim/Heinstetten
Liebe Eltern, liebe Kinder, bei Gesprächsbedarf und für einen 
persönlichen Einzeltermin wenden Sie sich/wende dich an den 
unten aufgeführten Kontakt.

Tieringen/Oberdigisheim:
Nadja Damang
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
n.damang@diasporahaus.de
Tel. 0157 38804550

Hartheim/Heinstetten:
Sie erreichen Frau Müller telefonisch von Dienstag bis Donners-
tag immer vormittags:
Christina Müller
Skistraße 39, 72469 Meßstetten
c.mueller@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535433

Schulsozialarbeit an Realschule und  
Gymnasium Meßstetten
Die Schulsozialarbeit ist täglich von 8.00 bis 12.00 Uhr telefo-
nisch und per E-Mail erreichbar.

Realschule:
Annica Lederer
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
a.lederer@diasporahaus.de
Tel. 0157 37535414

Gymnasium:
Melanie Liedtke
Ludwig-Uhland-Straße 4, 72469 Meßstetten
m.liedtke@diasporahaus.de
Tel. 0173 7492131
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Verein zur Förderung
der Altenhilfe Meßstetten e.V.

Neujahrswünsche
Wir wünschen allen Mitgliedern, ehrenamtlichen Mitarbeitern in 
unseren verschiedenen Teams und Besuchern unserer Veran-
staltungen ein gesegnetes und gesundes 2024 und bedanken 
uns bei allen für die gute und vertrauensvolle Zusammenarbeit.

Bürgertreff in der Begegnungsstätte Hangergasse 68
Am Montag, 15. Januar 2024, um 14.00 Uhr findet beim Bürger-
treff ein Spielenachmittag statt. Gestaltung und Programm wird 
durch ehrenamtliche Mitarbeiter des Vereins zur Förderung der 
Altenhilfe Meßstetten e.V. übernommen. Das Bürgertreffteam 
sorgt in bewährter Weise wieder für das leibliche Wohl der Gäste.

Offener Mittagstisch in der TSV-Stube Meßstetten
Der Verein zur Förderung der Altenhilfe lädt am Mittwoch, 17. 
Januar, ab 12.00 Uhr zum ersten gemeinsamen Mittagessen im 
Jahr 2024 ein. Zur Auswahl stehen Cordon bleu mit Pommes 
frites oder Gemüseschnitzel mit Reis und Tomatensoße. Zum 
Dessert wird eine Fruchtcreme serviert. Ein Fahrdienst wird an-
geboten. Elisabeth Fischer nimmt gerne eure Anmeldungen bis 
Montag, 15. Januar 2024, bis spätestens 14.00 Uhr unter Tel. 
07431 62612 entgegen.


